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1 Thema 

Diese Handanweisung stellt ein durchgeführtes Unterrichtsprojekt zum Thema 

„Mein Verhalten im Verkehr“ vor. Ziel dieses Projekts ist, dass SuS der Grund-

schule eigene Haltungen und Entscheidungsmöglichkeiten als individuelle Ver-

kehrsteilnehmer*innen wahrnehmen und reflektieren. Das Projekt wird dement-

sprechend in Verbindung von Sachunterricht und Religion, mit einer ungefähren 

Dauer von 70 min, umgesetzt. Es werden sowohl fachliche Bezüge der Mobili-

tätserziehung als auch ethisch-moralische Aspekte angesprochen. 

 

2 Zielgruppe 

Das Projekt wurde in einer dritten Klasse im Religionsunterricht, mit neun SuS 

umgesetzt. Kinder der dritten Klasse haben i.d.R. schon einige Erfahrungen im 

Straßenverkehr gesammelt. Ob allein oder in Begleitung, sie absolvieren Wege 

und können Regeln, Auffälligkeiten und Verhaltensweisen von Verkehrsteilneh-

mer*innen bewusst wahrnehmen. Die aktive und eigenständige Teilnahme am 

Verkehr wird mit zunehmendem Alter ansteigen. Aufgrund dessen ist eine Refle-

xion des eigenen oder fremden Verhaltens wichtig, um sich über Folgen zukünf-

tiger Entscheidungen auf das Miteinander im Verkehr bewusst zu werden. Das 

Projekt beschränkt sich auf den Straßenverkehr, um an die erfahrbare Lebens-

welt der SuS anzuschließen. Alternativ könnte das Projekt auch in der vierten 

Klasse oder mit minimalen Anpassungen in der ersten und zweiten Klasse durch-

geführt werden. 

 

3 Voraussetzungen 

Da das Projekt fächerverbindend gedacht ist, steht es in Bezug zu Inhalten des 

Lehrplans Sachunterricht (Sachsen) und des Lehrplans Evangelische Religion 

(Sachsen) für die Grundschule. 

Im Lehrplan Evangelische Religion spricht das Projekt den „Lernbereich 1: Mitei-

nander leben“1, insbesondere das „Kennen der Bedeutung der Goldenen Regel 

(Mt 7, 12; Lk 6, 31) für das Zusammenleben“2 an. Auch der „Lernbereich 2: Nach 

Gott und dem Sinn der Welt fragen“3 soll durch das Projekt thematisiert werden. 

 
1 Lehrplan Religion, S. 12. 
2 A.a.O., S. 13. 
3 Ebd. 
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„Verhalten, das dem Reich Gottes entspricht“4 wird durch verschiedene Entschei-

dungen, die durch die Verkehrsteilnahme auftreten, diskutiert. Somit gliedert sich 

das Projekt gut in den Lehrplan der Klassenstufe drei ein. 

Auch Inhalte des Lehrplans Sachunterricht werden im Projekt umgesetzt. Im 

„Lernbereich 5: Begegnung mit Raum und Zeit“5 werden Themen wie Verkehrs-

sicherheit, damit verbundene Eigenverantwortung und Werteorientierung ange-

sprochen. Beispielsweise beinhaltet Verkehrssicherheit auch Rücksichtnahme, 

bezogen auf andere Verkehrsteilnehmende, was im Projekt durch die mögliche 

Entscheidung zu helfen thematisiert wird. Auch Aspekte des „Wahlbereich[s] 4: 

Mit dem Fahrrad im Straßenverkehr“6 finden in diesem Projekt Beachtung. Die 

Hauptaufgabe der SuS ist es, Verkehrssituationen zu beurteilen, sodass darauf 

bezogene Sozialkompetenz gefördert wird. „Eigenverantwortung, Verantwortung 

gegenüber anderen“7 im Straßenverkehr wird den Kindern somit bewusst ge-

macht. 

Fächerverbindender Unterricht setzt ein allgemeines Thema voraus, bei wel-

chem, in Hinblick auf die unterschiedlichen Ziele der Fächer, bestimmte Aspekte 

beleuchtet werden.8 In diesem Fall ist es das große Thema Verkehrserzie-

hung/Mobilitätsbildung, welches sich auf die Reflexion des eigenen Verhaltens 

im Straßenverkehr beschränkt und für die SuS didaktisch reduziert wurde. 

Trotz dessen konnte bei der Umsetzung des Projekts von einigen Lernvorausset-

zungen der SuS ausgegangen werden. Beispielsweise wurde vor dem Projekt 

das Thema „Schöpfung“ im Religionsunterricht thematisiert. Dabei wurde insbe-

sondere auf die Bedrohung der Schöpfung bzw. die Aufgabe des Menschen zur 

Bewahrung der Schöpfung eingegangen. Diese Vorkenntnisse konnten nun auf 

den Verkehr übertragen werden, sodass eine intensive Diskussion über Vor- und 

Nachteile der Nutzung des Fahrrads im Gegensatz zum Auto aufkam. Das Ver-

kehrsthema griff somit einige bekannte Aspekte aus dem Schuljahr auf, welche 

die SuS auf ihre eigene Verkehrsteilnahme bezogen. Das Projekt eignete sich 

somit ideal für einen themenübergreifenden Schuljahresabschluss. 

 

 

 
4 Lehrplan Religion, S. 14. 
5 Lehrplan Sachunterricht, S. 21. 
6 A.a.O., S. 23. 
7 Ebd. 
8 Vgl. a.a.O., S. X. 
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4 Ziele 

Inhaltlich: Die SuS positionieren sich zu ethischen Entscheidungen im Straßen-

verkehr. 

 

Sozial: Die SuS tauschen sich über ihre persönliche Meinung aus, sammeln Ar-

gumente aus verscheidenen Perspektiven und einigen sich auf ein gemeinsames 

Resultat. 

 

Kognitiv: Die SuS übertragen eine vorgegebene Situation aus dem Straßenver-

kehr eigenständig in ein Rollenspiel und spielen es der Klasse vor. 

 

Verhaltensbezogen: Die SuS lernen ihr eigenes Verhalten im Straßenverkehr be-

wusst wahrzunehmen und sie wissen, dass ihre Entscheidungen Folgen für das 

Miteinander im Straßenverkehr haben. 

 

 

5 Ablaufplanung 

Zeit/ 

Phase 

Inhalt/ 

Methoden 

Lehrer*innen-

aktivität 

SuS-Aktivi-

tät 

Sozial-

form 
Material 

10 

min/Ein-

stieg 

Ge-

schichte 

vorlesen 

Lk liest Ge-

schichte vor 

mit Frage am 

Ende 

SuS hören 

zu 

Sitz-

kreis 

Ge-

schichte 

8 min/ Re-

flexion 

Bespre-

chung der 

Fragestel-

lung, 

Sammlung 

von Argu-

menten 

Lk nimmt Ant-

worten der Kin-

der entgegen 

und sammelt 

sie an der Tafel 

 

SuS geben 

Antworten 

Ple-

num 

an Ti-

schen 

Tafel  

2 

min/Über-

leitung 

Einteilung 

der Grup-

pen, Auf-

teilung der 

Situatio-

nen 

Lk lässt Kinder 

„abzählen“ und 

Verkehrssitua-

tion aus Beutel 

ziehen 

SuS sagen 

nacheinan-

der Zahlen 

1-3, Zahl 

drückt aus, 

in welche 

Gruppe sie 

gehören; 

Ple-

num 

an Ti-

schen 
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ziehen ei-

nen Zettel  

20 min/Er-

arbeitung 

mit Ergeb-

nissiche-

rung 

Gruppen-

arbeit 

Lk hilft Grup-

pen individuell 

SuS lösen 

AB in 

Gruppe und 

bereiten 

Rollenspiel 

vor 

Grup-

pen mit 

jeweils 

3 SuS 

AB, 

„Zettel 

mit Ver-

kehrssi-

tuation“ 

15 

min/Ver-

gleich 

Schau-

spiel vor-

tragen 

Lk leitet an SuS spielen 

ihre Situa-

tion vor 

Ple-

num 

an Ti-

schen 

Ggf. 

Skript 

der SuS 

10 

min/Refle-

xion, Er-

gebnissi-

cherung 

Nach je-

dem Vor-

spiel Dis-

kussion 

über Ver-

kehrssitu-

ation 

Lk stellt Fra-

gen/moderiert 

SuS erklä-

ren, was im 

Rollenspiel 

gezeigt wird, 

sammeln Ar-

gumente, 

begründen 

Ple-

num 

an Ti-

schen 

 

5 

min/Festi-

gung, Ab-

schied 

Lob, wich-

tige Er-

kenntnisse 

zusam-

menfas-

sen 

Lk lobt SuS für 

Mut und Um-

setzung des 

Rollenspiels, 

wiederholt 

wichtige Er-

gebnisse 

SuS hören 

zu 

Ple-

num 

an Ti-

schen 

 

10 

min/Fle-

xibler 

Baustein 

Austausch 

über ähnli-

che Erfah-

rungen der 

SuS im 

verkehr 

Lk fragt nach 

persönlichen 

Erfahrungen 

SuS teilen 

Erfahrungen 

und disku-

tieren über 

Entschei-

dungsmög-

lichkeiten 

Ple-

num 

an Ti-

schen 

Ggf. Ta-

fel zur 

Siche-

rung 

 

 

6 Inhalte 

In diesem Unterrichtsprojekt beschäftigen sich die SuS mit ambivalenten Situati-

onen aus dem Straßenverkehr. Nach dem Sammeln von Argumenten für zwei 

mögliche Ausgänge der Situation, müssen sich die SuS für ein Ergebnis entschei-

den. 
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Die Klasse wurde in drei Gruppen aufgeteilt, für jede Gruppe gab es eine eigene 

Situation. Diese umfassten die Themen Nachhaltigkeit bzw. Bewahrung der 

Schöpfung und Verkehrssicherheit, indem z.B. Verkehrswege, mit unterschiedli-

chem Sicherheitsgrad gewählt werden konnten (siehe Anhang). 

Nach dem Lesen und Verstehen der Situation in der Gruppe, sammelten die SuS 

Argumente für zwei mögliche Ausgänge der Situation. Beispielsweise bei der 

Frage, ob mit dem Auto oder dem Fahrrad zur Schule gefahren werden soll, ka-

men Argumente, wie „Das Auto ist schneller.“ oder „Das Fahrrad ist umwelt-

freundlicher.“, auf. 

Durch das anschließende Rollenspiel wurden alle SuS mit den Themen ihrer Mit-

schüler*innen vertraut. Zusätzlich wurde die Situation erneut im Plenum mündlich 

ausgewertet, sodass noch mehr Argumente gesammelt werden konnten. 

 

7 Methoden 

Der Einstieg geschieht über das Vorlesen einer kurzen Geschichte zum Thema 

und danach dem gemeinsamen Gespräch darüber. Dies gilt einer ersten Einfüh-

rung in die Thematik und dem Hineinversetzen in unterschiedliche Situationen, 

was später weiter von Bedeutung sein wird. 

Danach wird in Gruppen weitergearbeitet. Die Gruppenarbeit soll den Austausch 

und die intensive Auseinandersetzung mit der Aufgabe garantieren. Die SuS sol-

len hierbei außerdem das kooperative Arbeiten lernen. Durch die gemeinsame 

Bearbeitung der Aufgaben können zusätzlich umfassendere Ideen, Argumente 

und Ansichten gesammelt werden. 

Zur Ergebnissicherung werden die Schauspiele der Gruppen den anderen SuS 

vorgestellt. Hiermit können die Kinder ihre Ergebnisse vorstellen, sowie im fol-

genden Gespräch ihre Entscheidung begründen. Ihre Arbeit findet somit ihr Ziel 

in der Vorstellung am Ende der Stunde. In der Reflexion der Schauspiele können 

außerdem weitere Argumente und Meinungen der restlichen SuS ergänzt wer-

den. 

 

8 Benötigte Materialien 

Für das Projekt gibt es einige benötigte Materialien. Zum einen muss der Klas-

senraum adäquat ausgerüstet sein, um die Gruppenarbeit zu ermöglichen. Zum 

anderen werden die Arbeitsblätter für die Arbeitsphase benötigt. 
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Die Texte zu den ethischen Szenarios, die die SuS bearbeiten werden einmal pro 

Gruppe ausgehändigt (s. Anhang 1). Außerdem erhält jede Gruppe ein gemein-

sames Arbeitsblatt zum ausfüllen (s. Anhang). Hierauf werden die Argumente 

gesammelt, sowie die Entscheidung der Gruppe notiert. Auf dem Arbeitsblatt fin-

den sich zusätzlich die Aufgabenstellung für das Arbeitsblatt und das Schauspiel 

danach. 

 

9 Flexibilisierung 

Insgesamt ist das Projekt sehr flexibel aufgebaut. Viele Stellen lassen Raum zur 

individuellen Anpassung an Lerngruppe, Lernstand und weitere äußere Faktoren. 

Dies ist notwendig, da die meisten Teile des Projektes auf dem Gespräch mit den 

SuS und dem Austausch der SuS untereinander basieren und somit die Zeitein-

teilung nicht ganz eindeutig abschätzbar ist. 

Besonders in der Reflexion zum Ende der Stunde ist eine flexible Einteilung mög-

lich. Das Besprechen der Schauspielstücke lässt sich je nach Bedarf kürzer oder 

länger ausführen. Zum Schluss ist außerdem ein Baustein zur zeitlichen Flexibi-

lität eingeplant. Hierbei handelt es sich um den Austausch über weitere ähnliche 

Erfahrungen, die die SuS im Straßenverkehr erlebt haben. Wenn also zum 

Schluss noch viel Zeit übrig ist, können die SuS von weiteren moralischen/kriti-

schen Situationen im Straßenverkehr erzählen. 

 

 



 

Abkürzungsverzeichnis 

i.d.R.:   in der Regel 

SuS:  Schülerinnen und Schüler 

Lk:  Lehrkraft 

min:  Minuten 
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Anhang 

Anhang 1: Situationen 

 

Situation 1 

Morgens fährst du immer zusammen mit deiner Mutter  

zusammen mit dem Fahrrad zur Schule. Heute Morgen  

hat sie es eilig und möchte lieber mit dem Auto fahren.  

Welches Verkehrsmittel findest du besser? 

 

Situatuion 2 

Du und dein kleiner Bruder lauft zu spät los zur Schule  

und steht jetzt an einer großen Kreuzung mit vielen  

Autos, ohne Ampel oder Zebrastreifen. Er möchte ein-

fach schnell über die Kreuzung gehen. Ein ganzes Stück 

entfernt siehst du eine Ampel. Welchen Weg wählst du? 

 

Situation 3 

Du fährst mit dem Fahrrad zur Schule. An einer großen  

Straße siehst du ein kleines Kind am Straßenrand, das  

weint. Was würdest du machen?



 

Anhang 2: AB Gruppe 1



 

Anhang 3 : AB Situation 2 



 

Anhang 4: AB Gruppe 3  


